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Rede zur .Stifiiiugsieier ihs Vereins

am 7. November 13ö5.

Meine HtMTcn.'

Gc.sladon Sie mir, öi(>.si!iiil inciiu-n \oi fiaii; mit dur Angabe
<les Inhalts der seit der IcJzk'U Silzunj^ eiiigelanfeiu'ti Briefe xn

hpginnon.

1. Von der Hihliotliok der K. Akadciuie der Wissenschnften

in rvliinclien vom 1. Otlohcr d. J. «mhc Zusendung von Büchern,

liehst Dank fiii' dt'ii erhaltenen Jalir^^ang 1814 der Enloiri. Zei-

tung und Bitte, ciaip,e frülierc Delocle nadizuiierern.

2. Herr l^eon Fairinaire Paris 17. Oeloher hat noch

immer nicht mit seiner Gesundheil vollkonnnen ins Reiue komme«
können, tritt der Ansicht SiiHViaiis hei, dass eine von Dr. Auhe
"iniresandle Cassida nicht die 1) <; r o 1 i n e n s i s sei, kann sie aber

•Ijensowenij;- l'iir riiiovirens (immalinaj liallon, da er mehrere

}f!eichfarhii,a' Exem}»lare besitzt, die in drji Landes uni Filago

p;efangen sind. Anfrage, wann die Dampfverbindung mit Stock-

iiolm ge.sclilos.'^en wird. Von KerlscJi und Sebastopoi sind meh-
rere Insekten eingetroffen, jedoch nichts eben Ausgezeichnetes.



360

3. Herr Dr. pliil. Sclioeäder, Bro^lau 10. Oct., macht
bibliograpliisclie Proposilionen.

4. Herr Sfud. Kraatz, Berlin, 4, 28. Oc(. und 5. Nov.,

sendet Msor. für die Zeitung, liidet um Mittheilung- eines Kata-

logs, wünscht exotische Slaphylinen zu erwerben, möchte di«

Arbeit von Schiödte über Corotoca und Spirachta gerne sehen,

macht Vorschläge in Betreff seiner Inaugiiral -Dissertation und

lehnt es wegen Mangel an Zeit ab, Maderenser Coleoptera zu

delenniniren.

5. Herr Buchhändler Mittler, Berlin 10. Od., dankt für

die Müh»? wegen Abschluss dos unter der Presse beCndlicheu

zehnten Bandes der Linnaea, wird wegen der Correctur die ge-

wünschte Einrichtung (reffen, und billet, der nächsten Sendung
noch ein vollständiges Exemplar des laufenden Jahrganges der

Zeitung beizufügen.

li. Herr B'. W. Westermann, Kjöbcnhavn 9., 22., 23.,

30. Oct , war vorübergehend unpässlich , macht eine Bestellung

bei Herrn Maler Mann, mit deren Ausführung er sich voll-

kommen zufrieden erklärt, sendet afrikanische Crvptocephalen für

die Monographie von Suffrian, und Diptera zur Spedition an

Herrn Bigot in Paris.

T. Herr Maler Mann, Wien, 11. Oclobor, expedienda für

England und Dänemark.
8. Herr Prof. Zell er, Dresden, 4., Glogau 11., 15. und

31 Oct.; war in Dresden auf den testamentarischen Wunsch der

dort en!schlafcnen Frau Pastorin Lienig, unsers Ehrenmitgliedes,

welche letztwillig unserm Vereine einen Band Hübner (enthallend

die Wickler, Schaben und Geistchen) vermacht hat. Eine Bio-

graphie der verstorbenen verdienstlichen Naturforsclierin würde

gewiss interessant sein, nur hat sie selber eventuell auf eine

Autobiographie als Grundlage verwiesen und diese war im Nach-

lass bisher, aller angewandten Mühe ungeachtet, nicht aufzufinden.

Prof. Zeller erklärt sich mit wenigen Ausnahmen gegen die

Nomcnclatur-Moditicalionen des Herrn Stein in der September-

Nummer und verwirft namentlich die Endung ides. Die Zusendung

von Prof. Boheman ist richtig eingegangen.

9. Herr J. W. Douglas London, 47. Oct., schlägt seinen

Collegcn, Herrn Sheppard. zum Milgliede vor und billet um einige

Catal. coleopl.. da er zu seinen bisherigen Microlepidopleren auch

Coleopleren zu fügen gesonnen is't, wenn auch für's crsle nur

brittische.

10. Herr H. T. Slainton. London 14. 29. Oct, hat die

von Prof. Boheman durch mich spcdirten Sachen an Herrn

Murraj weiter befördert und zeigt nur die Absendung eines Pa-

kets mit Speditionen für die K. Gesellschaft der Naturforscher

in Moskwa, die Herreu Klug, Zeller, Schaum, Graf Nicelli etc.
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•D, bestellt einige Catal. coleopt. und schenkt der Vcreinsbiblio-

thek seine Tineina Band I.

11. Herr Winnertz, Ciefeld, 4. Od., bestellt Stenham-

uiar's Copromyzinae.

12. Herr Apotheker Kirsch, Chemnitz', 10. Od., dankt

für d!\s erhaltene Diplom. Ebenso
13. Herr M ii h I i j; Frankfurt am Main, 12. Oet.

14. Herr Lehrer Elditt, Könii^sberg^, 10. Oct., sendet eine

Anzahl Käfer aus Madera und Siiiispanien zum Determiniren.

15. Herr Stud. med. Apefz, Allonburg, 11. Oct., bittet

um Sienhammars Copromvzinae und um Beförderung einer Sen-
dung an Prof. Bolieitian.

16. Herr Forstmeister Micklitz, Grosslobming, 11. Oct.,

beklagt sich über die schlechte entomologische Ausbeute des

verwichenen Sommers, woran freilich ausser dem ungünstigen

Wetter auch seine überhäuften Dienstgeschäfle Schuld sind.

Durch seine bevorstehende Uebersiedelung nach Tolmein hofft

er ein ergiebigeres Feld zum Sammeln zu gewinnen.

17. Die Nicolaische Buchhandlung, Berlin, 17. u, 19. Oct.,

bittet, der enlomologischen Zeitung ein Anzeigeblatt naturhistori-

scher Werke beilegen zu dürfen, wozu ich gern erbötig war.

Indess belehrt mich ein

18. Schreiben des Stetliner K. Postamts vom 29. October,

dass ich damit gegen die fiscalischen Bestimmungen gefehlt habe,

und ersucht, dergleichen Beilagen pro futuro zu vermeiden.

19. Herr Seminarleluer Martens in Segeberg, 15. Oct.,

dankt für die ihm und seinem Bruder übersandten Diplome. Meine
Voraussetzung, dass Djtiscus lapponicus mehr oder weniger in

den Seen Holsteins zu finden, ist irrig; sein Vorkommen be-

schränkt sich auf den sogenannten Leusahner Teich.

20. Herr Professor Boheman, 2. und 15 Oct., schickt

Expedienda varia, Exemplare seines so eben erschienenen dritten

Bandes der Cassiden- Monographie, Insekten für Herrn Dr. Ro-
senhauer, Separatabdrücke von Abhandlungen der Stud. Slfil und

Stud. Holmgren fiir die Vereinsbibliothek, erstcrer in der Hemip-
lerologie, letzterer in der Hjraenopterologie eifrig und vielver-

sprechend.

21. Herr Schulrath Dr. Suffrian, Münster, 3., 23. Oct.,

ist mit der Revision rcsp. Beschreibung der afrikanischen Crjp-
locephali beschäftigt und ersucht mich um einschlagendes Mate-
rial «lurch Vorfragen bei mir befreundeten Sammlern. Herr Kraalz
hat ihn besucht und ihm von der Forlsetzung der Erichsonschen
Insekten Deutschlands, welche die Heircn Kraatz, Schaum und
von Kiesenwelter tiinitarisch beabsichtigen, einige Probebogen
mitgetheilt. Suffrian wird nächstens den „Carabus nionilis mit

seinen Dependenzen" besprechen
,
giebt Herrn Stein in mehreren

21*



^^iner ]\omenrlalnr-Prole.-sle RccJu, verwirft die Endung ides,

erklärt sirli fiir Calsoiiia sIjiH dnosoiiia, und liezweifclt, oli Fe-

rqnia La(r. als Gallunjjfsnaitie zu Rerlil liosiclipn künno.

22. Heir Clir. DiM'wst'n, Stiandiniillfn , 16. Od., sendet

eWÄC alVikanisclie Ci vplocej)iialcn zur Belöidcrung an Suffiian.

23. Herr Srliöffvon Hevden, Frankfurt 2i. Oct., schickt

einen Aufsatz fiir die Zeiluui^' und hestelil ein Exemplar Copro-

jnjjfinae.

24. Herr Prival-Doceai Dr. R o s e n li a u e r , Erlannen. 14.

ued 30. Octoher, L-ericiUel über seine Samialun"; der frülieren

Stäftde i\<^f Insekten, welche ia 12 Küslen die Entwicklung von

circa 1300 Arten mehr oder minder vulisländi^ darstellt. Er

würde es gern sehen, wenn daniher etwas in flav entomologisehen

Z^itwni^ «esaitt würde, um \iel!(;iclit dadui()i mit anderen Larven-

^sauiuilorn in Iselalion zu konunen. da er hisher nur mit Brcmi
gQtituscht. Er ist willens, iui nächsfen Jahre mehrere neue Lar-

ven zu besehreihen.*)

25. Herr F r ank I i n -IJ aclif Phiiadelpliia , Piäsidtnt der

ainerik. philosophischen Cesellschali nimmt aus meinem Dank-

schri;Ihen für das mir von dcrselhen üliersiindle I)i|ilom Anlass,

nocli einmal für die freundliche Aufnahme hei seinem Besuche in

Stettin seine Anerkennuui;' und den Wufisch auszusprechen, mich

selber oder von mir empfohlene Freunde iu Piiiladelphia zu s(>!ii'ii.

Vielleicht macht er not-h einel^eise nacli Europa und würde dann

gern Steltiu wieder besuchen.

26. Heir Oherförsler Tischhein, Herrslein, 2., 22. Ocf.,

schenkt der Verelns-Bihliolhek eini^^e Separat-Ahdrücku franzö.si-

«t'her Entoiaoloiiica, und sendet Determinanda.

27. Herr Kaufmann J. Lederer, Wien, 30. Od., veilügt

über eine StMidunu" an Prof. Rbheman und macht A]itlli<'iluH»en

Üb(»r eine Paitie pienionlesisciier Insekten.

28. Herr Kupff-rsfecber W age n s c h i c l> e r , Berlin, 10.

2,2, Odoher hat seine Wohnung- verändert, schickt einen Prohe-

ahdruck der Tafeln zu Linnaea X., und hat auf meinen Wunsch

der einen Tafel noch einiges hinzoijefügt.

2Ö. ]Ierr Olierlehrer Mink, Crefeld, 3. Nov., hat seit eiui-

p;er Zeit sich mehr t'n'n llemipleren als den Coloopferen zuu;e-

wcndet und fiaiil an, oh er dahin einschlagende Bücher auf län-

gere Zeil aus der Vereins-Bihliolhck erhaiieu Kann. Er sendet

eincfi Artikel für die Zeitung.

*, Aoü' iic)- licäailion. Herr J'ri)!. Suiidevall in Stockholm, In-

tendant der zoologischen Sektion des Museums der Akademie der Wi-ssen-

seliaftcn besitzt einoo wahren liandscliriftlicheu Scliatz von zatilreichen,

higher gehörigen Beobachtungen. Mochte es ihm doch gefallen, dieselben

4^r Veröffeatiichung nicht länger zu entziehen l C- A. D.



30. Herr Pastor S r r i Ij .1 , Seligonsfadt, 2. Nov., dankt für

(]nH Di]>Ioni, verspricht Typen seiner neu errichteten Sjiecies.

macht oiiiii^c berichtigende Benierkuns^en znni Cafal. coieopt. und
l)e»iietkf zu der von ihn« in der diesjährigen Septeuiher- Nummer
hesihriehenen Art T roi^ op h I o en s n» v i ni ec o ph i ! u s, daSs

diescihe laut Yeri-Ieich des Herrn Kraatz sich mit Troji. p u fi c-

t a t e Mus Er. als identisch ausgewiesen halie. Schuld dieser Svno-
nyniic sei «ler Druckfehler in Erichson's (lonera et spcc. stnphvi.

weil dort ((». 810) die Grössen des piiiicfatellus mit 1'/,, L\n. Mtl-tf

1/2
~

'Vi '^'"- •'H'J^<'n<'bcn sei. lietdiaclidirii' lilier die zweijährige

Entwicklung^ des Aesalus scarahaeoides un<l das frei\villijj;e Was-
sertrelen des CJilaen. Schranki.

31. Herr Aujj;. Friedr. S «• h I « 1 1 ii a uli e r , Privallehrer in

Göttingen 2. Oct. macht dem Vereint- ein Geschenk mil mehreren
Separatahdriickt'n verschiedener von iiini veifasslej Aufsätze* ati*

verschiedenen (ieliielen, Itezieht sich auf die von iiini lieohaehfefr

Bchoti 18^5 in der entüniolog. Zvltnvir von Herrn Eldilt S. 384

erwähnte Entwicklung' \()n Microdon mnlabilis und fragt an. oh

eine Zusendung darauf und auf die fnihercn Zustände von Athons

hirtus hezüglicher analomiscliei- l*räpar;t(e in .Spirifos u. s. w.

gewiinscht werde.

3-.>. Herr Dr. Hagen, Königsberg. 8., .11. Od., 3. Nov..

rcmiltirt die ihm znm Vergleich verschatfle Cicad.i algira F. aus

der Sammlung des Hfrrn Weslerniattti . »m klärt sicli bereis, die

zweite Abtlieilung seiner Abliandlung über fermes fiir IJnnaea X.

zu beschafTeu . schenkt der V«M('in>saiiiMi[nt)g eiiii^e Fischersdu'

Typen von Orthopteren aus ilor Krimm. wünscht eineti IJar.d

Olivier zu vergleichen, ist mit einer Partie lappländiseher Ihi?ek-

ten von Keilel zufrieden, reniitlirt Thon's Arcliiv. ist jetzt im

Besitz einer be}räeblli«'lien Zahl Plir^ganeengeJiäuse . schlägt (nft

neuefi Mitglied (Dr. Lt-nz) vor und freut sieh i'iber den Wieder-

Abdruck der l{ remischen .'Vliiiheilnngen . die ihm vorher nicht

bekannt waren.

33. Herr Gral Kiienburg. IWansdorf, 2. Ort. bittet uro

Entschuldigung, dass ein Anfall vuri Gbolera ihn verhindert habe.

auf mein Schieiben vom 3. Sepfembei fiiüier zu antworten und

verspricht, die von ihm icrlamirlen iMscK/r-n jedenfalls im l.ixnh'

des Octobers zn schicken.

Ungern, aber nothgedrungeii nurs ich hinzu leider bcnuü-

ken, dass der Herr Graf nicht Wort gehalten und bis heute die

fraglichen Insekten noch nicht eingesandt hat. eine Unbilligkeil.

die um so weniger zu rei-b(ferligcn i«-!. als (mmT F\üenburg bereits

seil Ewei Jahren im Besitze der lrag!ich«'n Insekten ist, \ind icli

desshalh verhindert war, dem Absender derselben die vimi ihm
darüber gewünschte wis8cnschaft!i<he Auskunft zu verschallen.

Ich sehe mich daher ^enöUiigt . nach ver?;chiedonen vergeblichen
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Privat-Aufforderungen den Herrn Grafen Küenbarg hiermit öffent-

lich zu ersuchen, mir die beireifenden Insekten nicht länger vor-

zuenthalten. Zwar ist mir durch mehrjährigen Verkehr mit dem

Herrn Grafen vollständig verbürgt, dass es nicht im Enlfernleslen

in seiner Absicht liegt, sich widerrechtlich das Eigenthum dieser

Minutien anmassen zu wollen, leider aber ist das Resultat für

mich dasselbe und ich kann weder ihm noch sonst Jemand das

Recht zugestehen, aus Indifferenz, Indolenz, oder gleichviel aus

welchen Motiven wider meinen Willen mein Eigenthum unter

Sequester zu stellen.

Die vorgetragenen Briefe, meine Herren I werden Ihnen und

unseren geehrten auswärtigen Lesern direct und indirect beweisen,

dass der Verein sich mit Erfolg besirebt hat, seine wissenschaft-

liche Schuldigkeit zu thun. Der Absatz der entomologischen

Zeitung hat sich verstärkt, von der Linnaea Entomologica ist

der zehnte Band unter der Presse und das Material zum elften

wird vorbereitet. Der Wiederabdruck des letzten Bandes des

llligerschen Magazins ist über die Hälfte vorgerückt. Die fünfte

Auflage des europäischen Käfer-Catalogs ist beinahe schon wie-

der vergriffen. Ein durch Unachtsauikcit der mit dem Versand

und Controile der Zeitung in früheren Jahren betrauten Beamten

eingerissenes Deficit in der Vereins-Einnahme ist im Laufe dieses

Jahres (vgl. S. 130 des laufenden Jahrgangs) vorzugsweise durch

den dankenswerthen Beistand des Herrn Buchhändlers Fr. Flei-
scher in Leipzig befriedigend ausgeglichen worden.

Herr x4ppellations-Gerichts-Rath Dassel, welcher in Stelle

unseres verstorbenen Collegen Dicckhoff die Rendantur des Ver-

eins, und Herr Kaufmann Gillet de Monmore, welcher die

Expedition der entomologischen Zeitung für die Post und den

Buchhandel übernommen , sind mir bei der Administration der

Vereins- Angelegenheiten mit dem rühmlichsten Eifer beiständig

gewesen.

Herrn Dr, Pitsch habe ich für freundlichen Beistand bei

den zahlreichen Correcturen zu danken, bei denen mich jetzt auch

meine Sobne brauchbar unterstützen.

Herr Lehrer Uncke ist zu seinem eigenen Bedauern durch

überhäufte Berufslaslen und durch vielfache Krankheit in seiner

Familie verhindert gewesen , die übernommenen Geschäfte des

ßibliothekariats in der umfassenden Weise durchzuführen, wie es

das Anwachsen der Vereinsmitglieder und die rasche Zunahme
des bibliographischen Materials wohl wünschenswerth macht. Er

hofft aber, für die kommende Zeit eine regelmässige Absolvirung

der laufenden Geschäfte einrichten zu können.



Herr Referendar Kilsell hat SteKin auf unliestinunte Zeit

verlassen, und da auch Herr Assessor Pfeil theils dureh Amts-
Geschäfte, iheils durch läns^ere ünpasslichkeit behindert war, die

henfonneno, dringend nolhwondig- gewordene Revision der Vereins-

sainnilung weiter zu führen, so ist es mit Dank anzuerkennen,

dass Herr Lehrer Büttner durch seine Assislenz erfoljfreich

geholfen Jiat , und diese scliätzbare Beihülfe auch für die Folge
leisten will.

Mit den auswärtigen naturhistorischen Vereinen und Gesell-

schaften hlieben die freundlichen Relationen unverändert. Im
Ganzen hat der obwaltende Krieg keine wesentlichen Störungen
für den Verein herbeigeführt, nur dass durch die Blokade von

Kronstadt der Darapfbootverkehr mit Petersburg aufgehört hat,

wodurch natürlich die Verbindungen mit russischen Entomologen
mehr oder minder gehemmt werden.

Ausser dem in der Februar-Nummer angezeigten Tode un-

seres iStiftungsmilgliedes Dieckhoif hat der Verein den A^erlust

unseres Ehrenmitgliedes, der Frau Pastor Lienig zu beklag«'n,

welche im September in Dresden gestorben ist, und unsers Ehren-
mitgliedes, Hrn. Schüppel, welcher in Berlin an Altersschwäche

entschlief.

Im Laufe des Jahres sind dem Vereine 23 neue Mitglieder

beigetreten.

Ich erlaube mir vorzuschlagen

zu Ehrenmitgliedern

:

Frau Isabel Dünn, Gattin des Herrn H. T. Stainton in

Mountsfield bei London.

Herrn Frankli n- B ach e , Präsident der amerikanischen philo-

sophischen Gesellschaft in Philadel|ihia.

zo Mitgliedern :
'

Herrn Edward Sheppard, Cnstom-Officer in London.

„ Studiosus Holmgrcn in Stockholm.

„ Dr. f^enz in Königsberg in Preussen.

„ Stefano Bertolini, K. K. Beamten in Insbrock.

„ Julius Rietz, Musik-Direktor in Leipzig.

„ J. Stark, Kgl. Bezirksgeometer in Immensladt.

„ G. Pi r n gr u be r, Beneficial in Grünwald (München^

Die Versammlung trat den Vorschlägen bei , bestätigte die

fnngirenden Beamten in ihren Vereinsämtern und es wurde, da

)iicht8 weiter zu verhandeln war, demnächst die Sitzung aufge-

bobcD.

C A- Dohrn.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Zeitung Stettin

Jahr/Year: 1855

Band/Volume: 16

Autor(en)/Author(s): Dohrn Carl August

Artikel/Article: Rede zur Stiftungsfeier des Vereins. 359-365

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=5940
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44817
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=244183



